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O r t s -Borstehendes Programm wird den Herren Lokalschulinspektoren, Ortsvorstehern, 
schulratsmitgliedern und den sämtlichen Lehrversonen hiemit bekannt gegeben. 

Die Schulschriftführer haben alle Schulschriften, insbesondere auch die registrierten Schul-
akten nebst den Konserenzprotokollen und Gedenkbüchern zur Einsichtnahme bereit zu halten. 

An der Prüfung haben auch die fortbildungsschulpflichtigen Jünglinge und Mädchen und 
zwar jeweilig gleichzeitig mit der Schuljugend der I I I .  Klasse teilzunehmen. Die  Lehrpersonen 
haben Sorge  zu tragen, daß die Schuljugend sich pünktlich zur  Prüfung einfinde, sowie ordentlich 
gekleidet und rein gewaschen erscheine. 

Die Angehörigen der Schuljugend sind eingeladen, den Prüfungen anzuwohnen. 
Vaduz, am 14. M ä r z  1906. * Fürstliche Laudesschulbehörde. 

v. I n  der M a u r  m/p. f. Kabinettsrat. 

8,719 SUR.3/216. 

Fabian Hasler, ehelicher Sohn  des Norbert 
Hasler  und der Anna M a r i a  geb. Hundertpfund 
a u s  Ruggell, geb. am 14. J u n i  1853, der im 
J a h r e  1872 nach Amerika ausgewandert und 
seit da unbekannt wo abwesend ist, wird hiemit 
aufgefordert, binnen einem J a h r  d. i.  ist b is  
16. M ä r z  1907, entweder bel diesem Gerichte ' 
zu erscheinen oder den fü r  ihn bestellten Kurator 
Josef Büchel N r .  33 in  Ruggell von seinem 
Leben und Aufenthaltsorte in Kenntnis zu setzen, 
Widrigens zu seiner Todeserklärung würde ge-
schritten werden. 

F. L. Landgericht. 
Vaduz, a m  9. M ä r z  1906. > 

Blum. 3 
Z. 699 Abh. 142/80. (KdLkt. 

E s  wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
Fortdauer der väterlichen Gewalt des Josef 
Frick N r .  18 in Schaan über seinen minder-
jährigen S o h n  Albert, der am 24. M a i  d. I .  

das 24. Lebensjahr vollendet, a u f  unbestimmte 
D a u e r  ausgesprochen worden ist. 

F. L. Landgericht. 
Vaduz, am 10. M ä r z  1906. 

Blum. 

Nichtamtlicher Teil. 
Vaterland. 

Hoher Besuch. Seine Durchlaucht P r inz  
Franz von und zu Liechtenstein, Seine Exel-
lenz Graf Hans Wilczek und  Hofrat v. 
Wieser, k. k. Universitätsprofessor i n  Innsbruck, 
sind am 12. ds. M t s .  hier eingetroffen) Graf  
Wilczek war von seiner Dochter, F r a u  Elisabeth 
Gräfin Kinsky begleitet. Die  Herrschaften nah
men i m  fstl. Absteigequartier Wohnung und  be-
gaben sich schon früh nachmittags i n  Begleitung 
des fstl. Kabinettsrates v. I n  der Maur ,  dann 
des fstl. Landestechnikers Hiener, des Bildhauers 
Egon Rheinberger und des Baumeisters Gstrein 
zum fstl.. Schloß Vaduz, wo die bisher durch-

den 16 März 1406 

geführten Restaurierungen besichtigt murden 
und auf Grund der Aufschlüsse und Anhalts-
punkte, die durch die umfangreichen Auf-
dockungsarbeiten geboten waren, das Baupro-
gramm für die diesjährige Baukampagne i n  
seinen Details besprochen wurde; die betreffen-
den Vorschläge wurden a m  darauffolgenden 
Tage protokollarisch niedergelegt und werden 
der Höchsten Genehmigung Seiner Durchlaucht 
des regierenden Fürsten unterbreitet; sie be-
ziehen sich hauptsächlich auf  den Kapellenbau, 
den südwestl. Wohnbau, das Treppenhaus, den 
südöstl. Rondellbau und  das Wohnhaus nördlich 
vom Bergfried. — Am 13. ds. M t s .  früh be
gaben sich die Herrschaften zunächst zum neuen 
Regieruugsgebäüde in  Vaduz, besichtigten das-
selbe eingehend unter Führung des fstl. Kabi
nettsrates und zollten der zweckmäßigen und 
gelungenen Einrichtung sowie der überall wahr-
nehmbaren Ordnung, Nettigkeit und Reinlich-
keit uneingeschränktes Lob; besonderes Ge
fallen fand der schön u n d  harmonisch stilisierte 
Landtagssaal. Nach Besichtigung des Regie-
rungsgebäudes fuhren die Herrschaften zur 
Burg Gutenberg in  Balzers, nahmen dort mit 
großem Interesse die von dem Bildhauer Egon. 
Rheinberger bisher ausgeführte Restaurierung 
unter Führung desselben i n  Augenschein und 
begaben sich dann nach Sargans ,  u m  von dort 
a u s  die Heimreise nach Wien anzutreten. 

Feuerwehr. I n  Vaduz hat sich neuerdings 
eine freiwillige Feuerwehr gebildet, nachdem 
sich die 1896 i n s  Leben gerufene vor mehreren 
Jahren  aufgelöst hatte; hoffentlich ist dem 
neuen Verein ein kräftigeres Dasein a l s  dem 
frühern beschieden. 

Jagd. Nach den Jagdausweisen sämtlicher 
Jagdpächter wurden Hierlands i m  J a h r e  1905 
im ganzen 484 Stück Wild erlegt, darunter 
367 Stück nützliches und 117 Stück schädliches 
Wild; unter den erstern befinden sich 48 S t .  
Hochwild, 83  S t .  Rehwild und 52 S t .  Hafen. 
D e r  Abschuß war  also verhältnismäßig sehr 
bedeutend u n d  zeigt, wie unbegründet und über-
trieben die da und dort vernommenen Klagen 
über übermäßige Wildhegung sind. 

Blatternepidemie. Die Vorarlberger Lan-
deszeitung meldet a u s  Lustenau, 9. M ä r z :  'Die 
Blatternkrankheit hat  hier wieder. ein Opfer 
gefordert. D e r  i n  den Fünfzigerjahren stehende 
Dachdecker Gebhard Hämmerle, der im Not-
spital i n  Pflege war, ist hier gestern gestorben 
u n d  wurde spät abends in  aller St i l le  beerdigt. 
I m  übrigen ist i n  der ganzen Bevölkerung 
wieder mehr Beruhigung und Zuversicht auf 
Erfolg i n  der Bekämpfung der Weiterverbrei-
tung eingetreten, nachdem seit 21. v. Bk. kein 
neuer Krankheitsfall mehr vorgekommen und 
allgemein die peinlichste Sorgfalt zur Verhü-
tung u n d  Ansteckung beobachtet wird. Etwa 
5500 Personen sind neu geimpft worden; wv 
m a n  hinkommt, bemerkt m a n  den Geruch von 

. Lysol -oder anderer Desinfektionsmittel, der 
gegenseitige Verkehr wird aus das nötigste be-
schränkt, Vereins- u n d  andere Versammlungen 
sind immer noch siftiert, die Schulen geschlos
sen. Einzelne der wenigen infizierten Häuser 
wurden nach gründlicher unter behördlicher 
Aufsicht durchgeführter Desinfektion dem Ber -
kehr wieder geöffnet. E s  ha t  sich auch hier er-
wiesen, daß Impfung  u n d  größte Reinlichkeit 
i n  Körper, Kleidung und Wohnung die besten 
Schutzmittel -gegen diese gefürchtete Krankheit 
sind! 

M i t  Bezug auf  umlaufende Gerüchte wird 
weiter folgendes mitgeteilt: 

„ E s  ist den  amtlichen Erhebungen zufolge. 


